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1. Allgemeines

1.1  Geltungsbereich 

Diese Anschlussbedingungen regeln Errichtung und Betrieb von nichtöffentli-
chen Brandmeldeanlagen mit direkter Anschaltung an die Übertragungsanlage 
für Brandmeldeanlagen der Leitstelle des Kreises Herford. 

Es gelten für Neuanlagen und Erweiterungen bzw. Änderungen bestehender 
Anlagen.

1.2  Allgemeine Anforderungen an Brandmeldeanlagen (BMA) 

BMA sind, soweit im Folgenden nichts Anderes ausgeführt ist, nach den je-
weils gültigen Vorschriften zu errichten. Insbesondere sind folgende Bestim-
mungen zu beachten: 

DIN/VDE 0100, 0800 0833 

DIN 14661, 14675, 14662 

EN 54 

BMA und deren Anlagenteile müssen von einer technischen Prüfstelle, z.B. 
VDS, zugelassen sein. 

Die Gesamtkonzeption der Brandmeldeanlage ist vor Ausführung mit der zu-
ständigen Feuerwehr abzustimmen. 

Sie dürfen nur von Fachkräften entsprechend DIN / VDE 0833 errichtet und 
unterhalten werden. 

1.3  Zugang zum Objekt 

Der Gebäudezugang ist durch eine gelbe Rundumkennleuchte oder Blitz-
leuchte, die bei Brandalarm automatisch durch die Brandmeldezentrale ange-
steuert wird, kenntlich zu machen. Die Kennleuchte ist unmittelbar am Ein-
gangsbereich zu installieren. Ist dieses nicht möglich, ist die Konzeption mit 
der Feuerwehr Hiddenhausen abzustimmen. 

Dem Leiter der Feuerwehr -oder eine von ihm beauftragte Person- die sich auf 
Verlangen auszuweisen hat, ist jederzeit der Zutritt zur Anlage zum Zweck der 
Überprüfung zu gewähren. 
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2. Übertragungseinrichtung für Brandmeldeanlagen 

Die Feuerwehr betreibt eine Übertragungsanlage auf Konzessionsbasis, an 
die Übertragungseinrichtungen von Brandmeldeanlagen angeschlossen wer-
den können. 

Der Anschluss erfolgt auf Antrag. Der Antrag ist schriftlich an den Konzessi-
onsträger der Übertragungsanlage,

Siemens AG 
Zweigniederlassung Bielefeld 
Schweriner Str. 1 
33605 Bielefeld 
Tel. (0521) 291-0 

zu richten. 

Dem Antrag ist ein Lageplan des Objektes mit Standort der 
Brandmeldezentrale beizufügen. 

Die Übertragungseinrichtung ist im Handbereich der Brandmeldezentrale zu 
montieren.

3. Brandmeldezentrale (BMZ) 

Die BMZ ist an der Feuerwehrzufahrt im Eingangsbereich eines Objektes an-
zubringen. Ist dies nicht möglich, muss der Standort mit der Feuerwehr abge-
stimmt werden. 

Falls die BMZ nicht in einem ständig besetzten Raum untergebracht ist, gilt 
VDE 0833, Teil 1, Punkt 3.8.7. Danach sind Störungsmeldungen an eine be-
auftragte Stelle, mindestens als Sammelanzeige weiterzuleiten, wenn sich die 
Anzeige- und Betätigungseinrichtung in nicht durch unterwiesene Personen 
ständig besetzten Räumen befindet.
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4. Feuerwehrschlüsseldepot (FSD) 

Bei Gebäuden, die mit einer Brandmeldeanlage versehen sind, muss für den 
Brandfall für die Feuerwehr eine jederzeitige, schnelle und gewaltfreie 
Zugänglichkeit des Objektes gewährleistet sein (DIN 14675). 
Über einen vom Verband der Sachversicherer zugelassenes Feuerwehr-
schlüsseldepot wird dieses sichergestellt. Es ist ein Feuerwehrschlüsseldepot 
mit der Schließung Hiddenhausen (Umstellschloss) einzusetzen. 
Die Freigabe für das Umstellschloss muss rechtzeitig (mind. 14 Werktage) vor 
Inbetriebnahme der Brandmeldeanlage über die Gemeinde Hiddenhausen 
beantragt werden.  
Die Objektschlüssel sind vom Betreiber der Brandmeldeanlage bereit zu stel-
len.  
Sollte der Objektschlüssel einem Feuerwehrmann der Gemeinde Hiddenhau-
sen verlorengehen, so haftet die Gemeinde Hiddenhausen nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit.   
Die Herstellerangaben zum Einbau des FSD sind einzuhalten. 

Der Sabotagealarm des Feuerwehrschlüsseldepots ist zu einer dauernd be-
setzten Stelle weiterzuschalten. Ist eine derartige Stelle örtlich nicht vorhan-
den, so kann die Weiterschaltung unter Verwendung eines automatischen 
Wahl- und Übertragungsgerätes (AWUG) mit Aufschaltung auf ein Überwa-
chungsinstitut oder eine gleichwertige Service-Leitstelle erfolgen. 

4.1  Freischaltelement 

Um der Feuerwehr die Möglichkeit zum Öffnen des FSD ohne Alarmauslösung 
durch die Brandmeldeanlage zu ermöglichen, kann ein VDS-anerkanntes 
Freischaltelement gefordert werden. In diesem Fall ist ein Freischaltelement 
mit der Schließung der Feuerwehr Hiddenhausen einzusetzen. 

Das Freischaltelement ist an eine eigene Meldegruppe der Brandmeldeanlage 
anzuschalten.

Der Anbringungsort des Feuerwehrschlüsseldepots und des Freischaltelemen-
tes ist mit der Feuerwehr abzustimmen. 

5. Feuerwehrbedienfeld (FBF) 

Zur Bedienung der Brandmeldezentrale ist in deren unmittelbarer Nähe ein 
Feuerwehrbedienfeld (FBF) nach DIN 14661 zu installieren.   

Das Feuerwehrbedienfeld wird von der Errichterfirma geliefert und ist mit der 
Schließung Feuerwehr Hiddenhausen auszurüsten. Der erforderliche Halbzy-
linder ist auf Kosten des Betreibers der Brandmeldeanlage bei der Firma 

......
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zu beziehen. 
Der Betreiber erhält für diesen Zylinder keinen Schlüssel. 

5.1  Unmittelbar neben der Brandmeldezentrale ist ein Feuer-
  wehranzeigetableau nach DIN 14662 anzubringen. 

6. Brandmelder

Einsatztaktische Gründe erfordern es, Anordnung und Aufteilung der Melde-
gruppen stets in Absprache mit der Feuerwehr festzulegen. 

6.1  Nichtautomatische Brandmelder 

6.1.1 Projektierung 

Nichtautomatische Melder sind grundsätzlich in Flucht- und Rettungswegen 
anzubringen, sofern vorhanden, in der Nähe einer Feuerlöscheinrichtung. 
Mehrere Melder können in einer Gruppe zusammengefasst werden, wenn alle 
Melder der Gruppe von jedem Standort aus einsehbar sind oder sich in über-
sichtlichen Fluren oder Treppenräumen befinden. 

6.1.2 Melder in Treppenräumen 

In Treppenräumen sind die einzelnen Brandmelder jeweils vom Feuerwehrzu-
gang ausgehend nach unten oder nach oben in separaten Gruppen zusam-
menzuschalten. Dabei dürfen max. 5 Melder senkrecht übereinander in einer 
Gruppe zusammengefasst werden. 

6.1.3 Kennzeichnung    

Die Melder sind dauerhaft mit Gruppen- und Meldernummern nach DIN 14678 
zu versehen.   
Für jeden Melder ist ein „Außer Betrieb“-Schild bereitzuhalten. 

6.2  Automatische Brandmelder 

6.2.1 Projektierung 

Automatische Brandmelder dürfen mit nichtautomatischen Brandmeldern 
nicht in eine Meldegruppe geschaltet werden. 
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Bei der Projektierung automatischer Melder sind Auflagen der Ordnungsbe-
hörden und der Behörde des vorbeugenden Brandschutzes sowie bestehende 
Richtlinien, z.B. DIN / VDE-Richtlinien und Herstellerangaben, zu beachten. 
Besonderes Augenmerk ist auf Umgebungseinflüsse zu richten, um Täu-
schungsalarme zu vermeiden. 

Zur Vermeidung von Falschalarmen sind geeignete Maßnahmen (z.B. Zwei-
gruppen- oder Zweimelderabhängigkeit) vorzusehen. Hierbei ist darauf zu 
achten, dass sich die Anzahl der Brandmelder verdoppelt. 
Eine Alarmzwischenspeicherung ist bis max. 10 Sekunden zulässig. 

Sonderanwendungen sind mit dem vorbeugenden Brandschutz abzustimmen. 

Automatische Brandmelder, die der Schließung von Feuerschutzabschlüssen 
dienen, dürfen nicht die Übertragungseinrichtung auslösen. 

6.2.2 Melder in Zwischendecken 

Melder in Zwischendecken müssen ohne besonderen Aufwand zugänglich 
sein.
Unterhalb der Zwischendecken sind die Melderstandorte dauerhaft zu kenn-
zeichnen, sie müssen eine nach außen geführte Parallelanzeige erhalten. 

6.2.3 Melder in Doppelböden 

Über Melder in Doppelböden sind die darüber liegenden Fußbodenelemente 
entsprechend zu kennzeichnen. Evtl. erforderlich werdendes Hebewerkzeug 
ist vorzuhalten. Durch eine Kette sind die Elemente gegen Vertauschen zu si-
chern.
Sie müssen eine nach außen geführte Parallelanzeige erhalten. 

6.2.4 Melder in Abluft- und Kabelschächten 

Für Melder in Abluftschächten, Kabelschächten o.ä. gilt sinngemäß 6.2.3

6.2.5 Kennzeichnung 

Automatische Brandmelder sind dauerhaft mit Gruppen- und Meldernummern 
nach DIN 14675 so zu kennzeichnen, dass die Bezeichnung vom Standpunkt 
des Betrachters zu lesen ist. Melderanzeigen, die vom Standpunkt des Be-
trachters nicht zu erkennen sind (z. B. verdeckte Montage), sind durch Paral-
lelanzeigen oder Sondertableaus kenntlich zu machen. 
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7. Anschaltung von sonstigen Brandschutzeinrichtungen 

An eine BMZ können sonstige Brandschutzeinrichtungen (z. B. Löschanlagen, 
Sprinkleranlagen usw.) angeschlossen werden. 

7.1 Sprinkleranlagen 

Sprinkleranlagen sind nach den anerkannten Regeln der Technik (DIN / VDS) 
zu errichten und zu unterhalten. 

Für jede Sprinklergruppe bzw. für jeden Strömungswächter ist eine separate 
Meldegruppe in der Brandmeldezentrale vorzusehen. 

Meldegruppen für Strömungswächter dürfen die Übertragungseinrichtung nicht 
auslösen.

In jede Primärleitung der Sprinklergruppen ist ein Prüfmelder einzubauen. 

Nach einer Auslösung der Sprinkleranlage ist es nicht Aufgabe der Feuerwehr, 
die Anlage in einen funktionsfähigen Betriebszustand zu bringen. 

7.2 CO2-Löschanlagen sowie sonstige Löschanlagen 

Für die Aufschaltung auf die Brandmeldezentrale gelten die gleichen Forde-
rungen wie bei Sprinkleranlagen. 

7.3 Klimaanlagen 

Die automatische Steuerung von Klimaanlagen durch die Brandmeldeanlage 
kann gefordert werden. 

7.4 Entrauchungsanlagen 

Die automatische Steuerung von Entrauchungsanlagen durch die Brandmel-
deanlage kann gefordert werden. 

8. Brandmeldelagepläne 

 8.1 Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen 

Feuerwehrpläne dienen zur raschen Orientierung in einem Objekt oder einer 
baulichen Anlage. Deshalb müssen sie stets auf aktuellem Stand gehalten 
werden.
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Feuerwehrpläne sind nach DIN 14095 zu erstellen und bei der Abnahme der 
Brandmeldeanlage in 2-facher Ausfertigung der Feuerwehr Hiddenhausen zu 
übergeben.

8.2 Meldergruppenpläne (Laufkarten) 

Pro Meldegruppe ist ein eigener Plan, DIN A 4, gut sichtbar und stets griffbe-
reit an der BMZ zu hinterlegen. 

Die Pläne sind auf der Basis von Grundrissplänen zu erstellen und müssen 
darüber hinaus mindestens enthalten: 

Standort

Lauflinie als grüne Linie markiert 

Lage der Meldergruppe rot unterlegt 

Lage der Melder und Tableaus 

Meldeart und Kennzeichnung 

Die Pläne sind in Klarsichthüllen unterzubringen. 

8.3 Symbole 

Die verwendeten Symbole müssen der DIN 14034 entsprechen. 

8.4 Weitere Lagepläne und Tableaus 

Die Feuerwehr kann verlangen, dass weitere Lagepläne und Tableaus in un-
mittelbarer Nähe der BMZ angebracht werden. Aus diesen Plänen müssen al-
le Zu- und Ausgänge sowie die brandschutztechnischen Einrichtungen ersicht-
lich sein. 

9. Inbetriebnahme / Abnahme 

Vor dem Anschluss der BMA an die Übertragungsanlage für Brandmeldungen 
der Leitstelle des Kreises Herford erfolgt eine Abnahme der Brandmeldean-
lage nach diesen Anschlussbedingungen. Ein Abnahmetermin ist rechtzeitig 
mit der Gemeinde Hiddenhausen zu vereinbaren. 

Die Feuerwehr überprüft die ordnungsgemäße Funktion der Brandmeldeanla-
ge stichprobenartig. Bei erheblichen Mängeln sowie bei Nichterfüllung der vg. 

Download UDS-Gruppe:  www.din-14675.org



Forderungen kann die Inbetriebnahme der Übertragungseinrichtung verwei-
gert werden. 

Die erste Abnahme durch die Feuerwehr ist kostenfrei. Wiederholungsprüfun-
gen, die wegen Nichterfüllung dieser Anschlussbedingungen erforderlich wer-
den, können dem Betreiber in Rechnung gestellt werden. 

Zur Abnahme müssen der Antragsteller, der Errichter und der Konzessionär 
anwesend sein. Dabei wird überprüft, ob die BMA diesen Anschlussbedingun-
gen und den Auflagen der Ordnungsbehörden sowie den einschlägigen Richt-
linien entspricht. 

Falls vorher noch nicht erfolgt, ist bei der Abnahme ein Nachweis der Instand-
haltung (Instandhaltungsvertrag) zu übergeben. 

10. Wartung / Instandhaltung / Revision und Abschaltung 

Sie betreiben eine Brandmeldezentrale, die über eine Übertragungseinrich-
tung (BMA) auf die Empfangszentrale der Kreisleitstelle aufgeschaltet ist. 

Die Anlage dient dem Zweck, die Alarmierungszeiten der Feuerwehren im Be-
darfsfall gering zu halten. Zur Sicherstellung der jederzeitigen Funktion der 
Übertragungseinrichtung werden von Ihnen regelmäßige Überprüfungen 
durchgeführt. Hierfür ist es zwingend erforderlich, die Kreisleitstelle darüber zu 
informieren.

Bei der Planung der Revision (Überprüfung) bitte ich Folgendes zu beachten: 

 ! Die Revision erfolgt grundsätzlich in der normalen Arbeitszeit  
Montag - Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

 ! Nach Abmeldung ist die Wiederbetriebsbereitschaft nur über die 
Rufnummer 05223/9911-0 (nicht über den Notruf 112) durchzugeben 

 ! Der Anrufer identifiziert sich unter Angabe seines Namens, der Firma 
und des vereinbarten Kennwortes (4-stellige Nummer). 

Für den Zeitraum der Abmeldung der Anlage werden keine Maßnahmen von 
der Kreisleitstelle eingeleitet. Nachdem ausschließlich der Anrufer (keine an-
dere Person) -wie zuvor beschrieben- die Anlage wieder betriebsbereit meldet, 
wird sie von der Leitstelle wieder scharf geschaltet. Sollte der Leitstelle keine 
andere Meldung vorliegen, wird die Anlage automatisch am Tag der Ab-
schaltung um 17.00 Uhr wieder aufgeschaltet.

Für Anlagen, die von vornherein länger als bis 17.00 Uhr außer Betrieb ge-
nommen werden müssen, ist der Kreisleitstelle eine FAX-Abmeldung unter Nr. 
05223/9911-111 zu übermitteln. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass jede Abweichung von den oben beschriebe-
nen Prozessen zu Fehlalarmen bzw. Störmeldungen führen kann, für die der 
Kreis Herford keinerlei Verantwortung übernimmt. Etwaige Schäden oder Kos-
ten würden deshalb zu Ihren Lasten gehen. Wir bitten Sie daher, die beschrie-
benen Prozesse unbedingt einzuhalten. 
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Für evtl. Rückfragen steht Ihnen jederzeit mein Systembetreuer, Herr Bernd 
Kirchhoff, unter Tel. 05223/9911-121 werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr zur Ver-
fügung.

Die jährlich bzw. vierteljährlich vorgeschriebenen Wartungen und Inspektionen 
und weitere Vorkommnisse in der BMA sind fortlaufend in einem Betriebsbuch 
zu dokumentieren (siehe DIN / VDE 0833). Das Betriebsbuch ist jederzeit ein-
sehbar an der BMZ zu hinterlegen. 

Es ist ein Instandhaltungsvertrag mit einer anerkannten Fachfirma abzuschlie-
ßen.
Bei schweren Mängeln, z.B. Falschalarme, behält sich die Gemeinde Hidden-
hausen das Recht vor, die Bauaufsicht zu informieren bzw. die Betriebser-
laubnis zu widerrufen und die BMA von der Übertragungsanlage zu trennen. 

11. Betrieb 

Der Betreiber bzw. eine verantwortliche Person müssen in die Bedienung der 
Anlage unterwiesen sein. 

Eine Abschaltung der Übertragungseinrichtung darf nur durch den Konzessio-
när nach Absprache mit der Feuerwehr erfolgen. 

Revisionsalarme sind nur in Abstimmung mit der Feuerwehr zulässig. Werden 
Falschalarme durch die aufgeschaltete Brandmeldeanlage ausgelöst, hat der 
Betreiber die der Feuerwehr entstehenden Kosten zu ersetzen. Die Höhe der 
zu ersetzenden Kosten richtet sich nach dem Gebührentarif der Feuer-
wehrsatzung der Gemeinde Hiddenhausen in der jeweils gültigen Fassung. 

12. Bauliche und betriebliche Änderungen 

Bei baulichen Änderungen einschl. Nutzungsänderungen von Räumen oder 
Gebäudebereichen sowie bei betrieblichen Änderungen sind der zuständigen 
Feuerwehr umgehend aktualisierte Einsatzpläne zukommen zu lassen. 

13. Weitere Bedingungen 

Weitere sich durch technische oder organisatorische Änderungen ergebende 
Anforderungen bleiben vorbehalten. 
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DIN 14675 : : Prüfung und Zertifizierung von Brandmeldeanlagen und Sprachalarmanlagen 

 

 

Dieses Dokument wurde auf einer UDS-Website heruntergeladen. Inhalte und Texte von 

Gesetzen, Normen und Regelwerken wurden nicht verändert, nur um diesen Anhang ergänzt. 

Wir geben keine Garantie auf Aktualität. Bitte prüfen Sie vor Verwendung den Ausgabestand  

und informieren Sie uns ggf. über Neuerungen. Anregungen, Hinweise und weitere  

Themenvorschläge nehmen wir dankbar auf. 

Wir hoffen, Ihnen mit unserem Service geholfen zu haben und freuen uns über Ihre Weiterempfehlungen. 
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